
  

 
 

 

Newsletter 

Liebe Mitglieder des Ortsverbands Jüchen-
Garzweiler, 
 
ich wünsche Ihnen im Namen des 
Vorstands des Ortsverbands Jüchen – 
Garzweiler ein frohes neues Jahr. Wir alle 
hoffen sicherlich, dass es 2022 gelingt das 
Coronavirus mitsamt der dadurch 
erforderlichen Einschränkungen aus 
unserem Alltag zu vertreiben und so ein 
wirklich frohes und gesundes Jahr zu 
erleben. 
 
Das Jahr 2022 wartet mit vielen neuen 
Herausforderungen auf uns. 
2022 möchten wir ein aktiver Ortsverband 
sein, der die Mitglieder der CDU in Jüchen 
anspricht und mitnimmt. 
2022 möchten wir bei allen BürgerInnen in 
Jüchen die Wahrnehmung unserer guten 
Politik erhöhen.  
2022 unterstützen wir bei der 
Landtagswahl unsere beiden 
Landtagskandidaten Lutz Lienenkämper 
und Heike Troles bei Ihrem erneuten 
Einzug in den Landtag von NRW. 
2022 möchten wir mit den neuen 
Formaten „Newsletter“ und „Stammtisch“ 
noch stärker mit den Mitgliedern ins 
Gespräch kommen. 
 
Ich freue mich auf den Austausch mit 
Ihnen, die weitere gute Zusammenarbeit 
und wünsche Ihnen persönlich 
Glück, Gesundheit und Zuversicht für das 
Jahr 2022. 
 
Herzliche Grüße 
Sandra Lohr 
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Ortsbegehung Meisingstraße und Fuchsberg am 21.September 2021 

 
        Mitglieder des Ortsverbands Jüchen – Garzweiler und interessierte Anwohner  
 
An vielen Stellen wurden die Mitglieder des Ortsverbandes Jüchen Garzweiler während 
der Ortsbegehung von Anwohnern angesprochen. Besonders häufig machten die 
Anwohner auf kritische Parksituationen aufmerksam, wie beispielsweise in der 
Meisingstraße vor der Kurve, nach der Einfahrt zum Nettomarkt. Verkehrsteilnehmer, 
die hier an den parkenden Autos vorbeifahren, können nicht sehen, ob von vorne ein 
Auto um die Kurve kommt. Auch bei 30 km/h keine gute Konstellation. Das zuständige 
Ratsmitglied Thomas Lindgens bat den Ortsverband eine Markierung auf der Fahrbahn 
zu beantragen, die das Parken verbietet. 
 
Weiter ging es am Fuchsberg. Schon zu Beginn viel auf, dass für Radfahrer hier nicht 
ersichtlich ist, dass das Sackgassen-Schild für sie nicht gilt. Der wegweisende Pfeil ist 
erst weit nach der Straßeneinmündung angebracht und von Bäumen zugewachsen. 
Am Fuchsberg ging es ebenfalls um die Parksituation. Wie die Anwohner berichteten, 
kommt hier ein Behindertentransport morgens kaum durch und die Autos stehen auf 
der Verkehrsinsel oder in der Grünanlage. Hier muss dringend über eine Lösung 
gesprochen werden. Auch direkt in der Einfahrt von der Hauptstraße geraten 
ausfahrende Autos aufgrund der Parksituation regelmäßig in den Gegenverkehr. 
 
An der kleinen Grünfläche warteten direkt mehrere Eltern mit ihren Kindern auf die 
CDU-Mitglieder. Das Grundstück, welches schon als Spielplatzfläche vorgesehen ist, 
wird aktuell durch die Nachbarn gepflegt. Zurzeit stehen hier keine Spielgeräte, eine 
Bank ist aber schon vorhanden. Da nach einem Generationenwechsel am Fuchsberg 
wieder viele Kinder wohnen, die sich auf einem zukünftigen Spielplatz hier zum Spielen 
treffen könnten, schlugen die Eltern eine baldige Errichtung von Spielgeräten vor. Die 
Vorsitzende, Sandra Lohr, versprach, den Vorschlag der Eltern mit in die nächsten 
Haushaltsberatungen zu nehmen. 
 
Ebenfalls angesprochen wurde der Lärm, der aus dem Ort fahrenden Motorräder. 
Wohl der einzige Punkt, wo die Politiker nicht versprechen konnten eine Lösung zu 
finden, außer immer wieder die Bitte der gegenseitigen Rücksichtnahme zu äußern. 
Der Parteivorsitzende Ralf Cremers zog eine positive Bilanz des Vormittags: „Das 
Angebot, sich vor Ort die Probleme der Bürgerinnen und Bürger anzuhören ist sehr gut 
angenommen worden. Es gab nicht nur Kritik, sondern vielfach auch gute 
Lösungsvorschläge“. 

 


